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Ocffentlichci Anzeiger. Nr. 38
Düsseldorf, Mittwoch den 15. Mai 1872.

Steckbriefe.
ÄtSS 785. Der Tagelöhner Mathias Rix von

hier hat sich vor einigen Jahren unter Zurücklassung

seiner vier Kinder in einer hülfsbedürftigen Lage ent¬

fernt und ist der letzteren Unterhaltung aus Gemeinde¬

mitteln erforderlich geworden.

Unter Mittheilung des Signalements desselben

ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden, aus denselben

vigiliren zu lassen und ihn im Ermittungsfalle mittelst

Zwangspasses hierher dirigiren zu wollen.
Wevelinghoven, den 2. Mai 1872.

Der Bürgermeister: Salb ach.

Beschreibung: Alter, 40 Jahr; Größe, 5

Fuß, 5 Zoll; Haare, blond, gekräuselt; Augen, grau;

Augenbrauen, blond; Stirn, niedrig; Nase, länglich;

Mund, gewöhnlich; Kinn, rund; Bart, früher Schnurr¬
bart; Gesicht, rund; Gesichtsfarbe, gesund; Statur,

gesetzt; Besondere Kennzeichen, ans der linken Wange
eine Warze.

RÄ»S 787. Der unterm 16. August 1869 gegen
den Bäckergesellen Mathias August Kempkens aus

Crefeld erlassene Steckbrief wird hierdurch als erledigt

zurückgenommen.
Düsseldorf, den 27. April 1372.

Der Ober-Prokurator gez.: v. Guerard.

Verkäufe und Licitationen.
1 RS? 439. In der Subhastationssache des zu

Crefeld wohnenden Maurermeisters und Wirthes Jo¬

hann Peter Dad der, Gläubigers gegen
1. die Eheleute Friedrich Hulverscheid, Bleicher

und Lisette Hetz, beide zu Crefeld wohnhaft, letztere
Wittwe erster Ehe des zu Crefeld verstorbenen Franz

Anton Bielefeld, und die Erben und Repräsentanten

des Franz Anton Bielefeld, als: 2. Christina Biele¬
feld, Wittwe Friedrich Gottsleben, ohne Geschäft, in
Volkmarsen; 3. Eheleute Franz Anton Rest und Ma¬

ria Bielefeld, beide Ackerer zu Volkmarsen; 4. Helena

Bielefeld, Dienstmaqd, zuletzt in Düsseldorf wohnhaft,

gegenwärtig in Brüssel sich aufhaltend; 5. Felix Biele¬

feld, Schuhmacher, in Volkmarsen; 6. Johann Lorenz

Herdemerten, Taglöhner, in Volkmarsen wohnhast, in
seiner Eigenschaft als Vormund des minderjährigen

Robert Bielefeld, Klempner; 7. Eheleute Friedrich
Liese und Maria Bielefeld, Ackersleute auf'm Schelk

bei Lethmate; 8. Friedrich Bielefeld, Bedienter, zu

Mülheim am Rhein; 9. Andreas Gothmann, Schuh¬

macher, jetzt Soldat bei der 3. Compagnie des sechs¬

zehnten Infanterie-Regiments, zu Köln garnisonirend;

10. Friedrich Wilhelm Bielefeld, Hutmacher, m Soest;

11. Martin, Diste, Tagelöhner, in Volkmarsen wohn¬

haft, in feiner Eigenschaft als Vertreter der unter sei¬

ner väterlichen Gewalt stehenden Minderjährigen a)
Bertha und d) Maria Diste; 12. Andreas Bielefeld,

Schuhmacher in der Gemeinde Hamme, Amtsbezirk
Bochum, wohnhaft, Schuldner; soll in der Oeffentlichen

Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes zu Crefelo,

an ordentlicher Gerichtsstelle im-Justizgebäude dastlbst
Mittwoch, den IS. Juni 1872, des Bormit-

tags 10 Uhr, das nachbeschriebene, durch Verfügung
vom 6. Januar 1372 in gerichtlichen Beschlag geno n-

mene Immobil der öffentlichen Versteigerung ausgs

setzt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden.

Kreis und Gemeinde Crefeld: ein Bauterrmn,
welches als Bleiche benutzt wird, gelegen zu Crefeld

an der Prinzferdinandflraße, mit einer Fronte und
Hinteren Breite von 118 Fuß und einer Tiefe an einer

Seite von 116 Fuß, an der anderen Seite von illlch,.
Fuß, begrenzt einerseits von Janßen und Basken und

andererseits von Langenberg, hinten an Kruse an¬

schließend, katastrirt Flur 4 Nr. 1282/334, mit einein

Flächeninhalte von 90 Ruthen 80 Fuß, nach der Ver¬

messung des GeometerS Camp zu Crefeld 94 Ruthen
90 Fuß, nebst den auf diesem Terrain nunmehr auf¬

stehenden, unten näher beschriebenen Waschküche uns

Wohnhaus sammt Zubehör. Die Gebäulichkeiten sind

in Stein aufgeführt, mit Pfannen gedeckt, und nach

Thätigung des Kaufaktes vom 17. September 1861,

betreffend den Erwerb des Grundstückes durch genann¬
ten Frs^z Anton Bielefeld, errichtet.

Das Wohnhaus, gelegen sud Nr. 10 an der Prinz¬

ferdinandstraße, besteht aus Erdgeschoß und 1 Etage,
hat ebener Erde nach der Straße zu 1 Thüre und 3

Fenster, in der oberen Etage 4 Fenster; über jeden:.
Fenster der Etage befinden sich 2 Lustlöcher. Der
Flügelbau, aus Erdgeschoß und einem Stockwerk be¬

stehend, hat ebener Erde 2 Thüren und 2 Fenster, im
oberen Stocke 4 Fenster.

Ueber das zu subhastirende Immobil hat der Geo-

meter Camp zu Crefeld eine Karte aufgenommen,welche demVerkaufe zu Grunde gelegt wird. Die Rea¬
litäten werden bewohnt und benutzt von den Eheleuten

Friedrich Hulverscheid und Lisette Heß, und angeblich

miethweise von den Seidewebern Heinrich Kemmelerund August Steger. Die Steuer pro 1872 beträgt zu¬
folge Bescheinigung des coiumissarischen Kataster-Con¬
troleurs Maßmann 5 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. Erstgebor
des Extrahenten 1000 Thaler. Die citirte Karte des
Geometers Camp, die Bescheinigung des comnnssarl-



schen Kataster-Controleurs Maßmayn bezüglich des
Steuersatzes, sowie die Kausbedingungen liegen auf der
Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichtes zu

Creseld zur Einsicht offen.

Crefeld, den l. März 1872.

Der Friedensrichter, Justizrath: Jösting:

Der Gerichtsschreiber: Morret.

Flür gleichlautende Ausfertigung, welche dem Ex-

trahenten auf sein Verlangen ertheilt wird.
Der Gerichtsschreiber: Morret.

I tS8- 545. Auf den Antrag des in Elberfeld wohnen¬

den Unternehmers Karl August Thierbach als Cefstonar

der Gebrüder Peter und Theodor Haugh beide Win-

kelirer in Erkrath wohnend, diese als Cesfionare der

Wittwe Ferdinand Stahlfchmidt, Justine geb. Schölling,
Rentnerin ftüher auf den Hasten in der Bürgermei¬

sterei Remscheid, jetzt zu Garschagen in der Bürger¬
meisterei Lüttringhausen wohnend, diese als gesetzliche

Hauptvormünderin ihres bei ihr domizilirten gewerb-

losen minderjährigen Sohnes Hermann Stahlschmidt,

der genannte Minderjährige als Erbe seines verlebten
Vaters des zeitlebens auf den besagten Hasten wohn¬

haft gewesenen Sägenfabrikanten Ferdinand Stahl¬

schmidt und dieser wiederum als einziger Erbe der
auf den Hasten Bürgermeisterei Remscheid zeitlebens

wohnhast gewesenen verlebten Wittwe Johann Gott¬
lieb Stahlschmidt, Clara Wilhelmine geb. Werner

früher Inhaberin einer Sägenfabrik und zuletzt ohne

Geschäft; — sollen gegen: den am Rennbaum Bürger¬
meisterei Elberfeld wohnenden Wirthen und Barriere-

Smpfänger Eduard Bergmann — die durch Verfügung

hiesiger Stelle vom 2. März 1872 in Beschlag genom¬
menen und nachstehend näher beschriebenen Immo¬

bilien am Freitag den 2K. Juli d. I., Vormit¬

tags II Uhr, in der öffentlichen Sitzung des hiesigen

Königlichen Friedens-Gerichts an gewöhnlicher Eerichts-
stelle im neuen Rathhause dahier zum Verkaufe aus¬

gestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Die zu subhasürenden Immobilien liegen zum

kleineren Theile in der Gemeinde und Bürgermeisterei
Kronenberg im Kreise Metimann, sind in der Par-

zellar-Mutlerrolle dieser Gemeinde unter Artikelnummer

36 Flur 2 mit der nachangegebenen Grundstücksnummer

und Flächengröße auf den Namen des Eduard Berg¬

mann zu Nennbaum, und zum größeren Theile in der
Gemeinde, Oberbürgermeisterei und im Kreise Eiber-

feld, sind in der Parzellar-Mutterrolle dieser Gemeinde

theilweise unter Artikelnummer 12, Flur 10 und den
folgenden Grundstüösnummern und Flöchengrößen als

Hosraum und Hausgarten, Wiese und Wasserstück, die
Gebäulichkeiten in der Gebäudesteuerrolle derselben

Gemeinde unter Artikelnummer 2596 als Hammerwerk

und zum Theile in der Parzellar-Mutterrolle der

letztgedachten Gemeindeunter Artikelnummer 13,Flur 10
und den nachverzeichneten Grundstücksnummern und Flä¬

chengrößen als Hofraum und Hausgarten, Ackerland,
Wiese und Holzung, die Gebäulichkeiten in der Gebäude¬

steuerrolle der erwähnten Gemeinde unter Artikel¬

nummer 2640 als Wohnhaus, Scheune resp. Viehstall
und Tanzsaal, auf den Namen des Subhastatcn

Eduard Brrgmann eingetragen und bestehen ausfolgen¬

den einzelnen Bestandtheilen:

Immobilien in der Bürgermeisterei Kronenberg
gelegen:

I. 3 Morgen 75 Quadrat-Ruthen 50 Fuß oder

87 Are 31 Quadr.-Meter Ackerland im Külloch auch Kol¬

loch, begrenzt von Friedrich Benscheid und Joseph

Jansen Grundstücksnummer 471 getheilt durch 230.
Erstgebot 60 Thaler.

L. Immobilien in der Bürgermeisterei Elberfeld gele¬

gen und in der Parzellar-Mutterrolle dieser Gemeinde
unter Artikelnummer 12 eingetragen:

I. 26 Quadr.-Nuthen 80 Fuß oder 3 Are 80 Quadr.-
Meter Gebäudefläche und Hofraum am Nolzenhammer,

begrenztvon der Gem eind e Rons dorf und dem Subhastaten,
Grundstücksnummer 285 mit aufstehendem Hammer und

Hammeiwohnung. Derselbe ist auf- der Eelperbach

gelegen, .war früher mit der Nummer 3, ist jedoch

jetzt mit keiner Nummer bezeichnet. Derselbe hat
an der Frontseite eine Länge von etwa 23 Fuß 34

Fuß Tiefe, ist 12 Fuß hoch bis an das Dach

größtenthetls in Fachwerk erbaut und mit rothen

Dachziegeln bedeckt. An der Südseite desselben ist

die Thür, unmittelbar über derselben 1 zweiflügeliges

hölzernes Fenster sodann neben der Thür rechts 1
zweiflügeliges und links derselben 1 einflügeliges hölzernes

Fenster und ist diese Seite in Bruchsteinmauerwerk
aufgeführt Die Giebelspitze dieser Seite, welche mit
Bord bekleidet ist, hat zwei Fenster ohne Schlagladen.

Die Ostseile des Hammers sofern solche nicht von dem

Anbau berührt wird, ist mit Bord bekleidet, hat zwei

einflügelige hölzerne Fenster und befindet sich an dieser
Seite ein Wasserrad. An der nördlichen Giebelspitze,

welche mit Kalk verputzt ist, befindet sich die Thür

zur Dachwohnung sodann ein zweiflügeliges Fenster

mit Schlagläde und in der Spitze ein einflügeliges

hölzernes Fenster. An der Westseite des Hammers

befindet sich der Feuerheerd, das Hammerrad und Ge¬
bläsrad und ist diese Seite mit Bord bekleidet. An

der Ostseite des Hammers ist ein in Bruchsteinmauer¬

werk erbautes, von circa 16 Fuß Länge 8 Fuß Breite

und ein Stock Höhe mit rothen Dachziegeln bedecktes

Gebäude angebaut; dasselbe dient zur Erweiterung
des Hammerraumes und hat an der Ostseite ein zwei¬

flügeliges hölzernes Fenster.
Der Hammer sowie die Dachwohnung werden

angeblich von dem Hammerschmied Karl Meister mieth¬

weise bewohnt und benutzt.

Erstgebot 300 Thaler.

II. 41 Quadr.-Nth. 89 Fuß oder 5 Are 93 Quadr.-

Meter Wiese am Nolzenhammer, begrenzt von der Ge¬

meinde Nonsdorf und dem Subhastaten Grundstücks-
Nummer 283;

Erstgebot 20 Thaler.

III. 64 Quadr.-Nth. 70 Fuß oder 12 Are 2 Centi-

meter Wasserstück, Teich daselbst, begrenzt von eigener
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Wiese und einem Wege Grundstücksnummer 284;

Erstgebot 10 Thaier.

IV. 19 Quadr.-Rth. 40 Fuß oder 2 Are 75 Quadr.-

Meter Wiese daselbst, begrenzt von der Gemeinde Rons-

dorf und dem Subhastaten Grundstücksnummer 286;

Erstgebot 15 Thaler.

V. 63 Quadr.-Rth. 60 Fuß oder 9 Are 3 Quadr.-Me-
ter Wiese und Hausgarten oaselbst begrenzt von einem

Wege und dem Subhastaten Grundstücksnummer 287;

Erstgebot 35 Thaler.

0. Immobilien in der Parzellar-Mutterrolle der Bür¬
germeisterei Elberfeld unter Artikel-Nr. 13 eingetragen:

I. 1 Morg. 24 Quadr.-Rth. 50 Fuß oder 29 Are

1 Centnimeter Gebäudefläche, Hofraum und Haus¬

garten am Rennbaum, begrenzt von August Görtz, der

Staatsstraße und dem Subhastaten Grundstücks-Nr.

669 getheilt durch 212 mit aufstehenden, hiernach¬
beschriebenen Gebäulichkeiten, als:

n. Wohnhaus früher mit der Nummer 1, jetzt mit

keiner Nummer versehen. Dasselbe ist an der von Elberfeld

nach Kronenberg führenden Staatsstraße gelegen, etwa

vierzig Fuß lang, 26 Fuß tief, zwei Stock hoch, in
Fachwerk erbaut, die Westseite des Daches ist mit

blauen und die Ostseite desselben mit rotben Dachzie¬

geln bedeckt und unterkellert. An der Westseite des

Hauses befindet sich der Haupteingang, die Hausthür

mit Oberlicht, sodann 3 zweiflügelige Fenster am
ersten und 4 zweiflügelige Fenster am zweiten Stocke
alle mit Schlagladen und ist diese Seite mit Schiefern

bekleidet. Die südliche Giebelseite, welche gleichfalls

mit Schiefern bekleidet ist, hat 2 zweiflügelige Fenster

am ersten und 2 zweiflügelige Fenster am zweiten

Stocke auch alle mit Schlagladen und in der Giebelspitze

1 zweiflügeliges hölzernes Fenster, neben diesem zu
beiden Seiten ein ganz kleines Glasfenster. Die nörd¬

liche Giebelseite hat am untern Stocke 1 zweiflügeliges

Fenster mit Schlaglade; dasselbe ist aber durch den
an diese Seite angebauten Tanzsaal zur Hälfte bedeckt.

An der Ostseite, welche mit Kalk verputzt, befindet sich

eine Hinterthür.

Erstgebot 700 Thaler.

d. an der Nordseite des Hauses ist ein Tanzsaal

verbunden mit einem Trinklokale angebaut. Dieses

Gebäude welches gleichfalls an der von Elberfeld nach

Kronenberg führenden Staatsstraße steht, hat eine

Länge von circa 48 Fuß, eine Breite von 30 Fuß und

zwei Stock Höhe, ist in Fachwerk erbaut, mit Tannen¬

bord und Pappdeckel bedeckt. Die Westseite ist mit

Schiefern bekleidet, die Nord- und Ostseite mit Kalk

verputzt. An der Westseite dieses Gebäudes befindet

sich der Haupteingang, die Thür mit Oberlicht, sodann

2 große Fenster von Gußrahmen und 2 zweiflügelige

Fenster mit Oberlicht am ersten, und 3 Fensterlöcher
mit Bekleidung am zweiten Stocke. An der Nordseite

desselben sind 2 große Fenster auch von Gußrahmen.

An der Ostseite dieses Gebäudes befindet sich eine

Hinterthür, sodann am ersten StoLe 2 große und

2 kleine Fenster von Gußrahmen und am zweiten

Stocke 4 Fensterlöcher mit Bekleidung.

Erstgebot 300 Thaler.

o. an der Ostseite des Hauses ist ein in Fachwerk
erbautes, mit Dachziegeln bedecktes Gebäude unv

anhabender Kegelbahn angelehnt. Dasselbe hat eine

Länge von etwa 24 Fuß, eine Tiefe von 18 Fuß und
ein Stock Höhe. An der Südseite desselben befinhet

sich 1 Thür und 2 zweiflügelige Fenster ohne Schlag¬

laden. Die Nordseite desselben hat gleichfalls 1
Thür und ist theilweise mit der Scheune des Subha¬

staten zusammengebaut.

Erstgebot 100 Thaler.

ä. Scheune und Stallung. Dieses Gebäude

steht an der östlichen Seite des Hauses ist etwa 36

Fuß lang, 13 Fuß breit, 11 Fuß hoch bis
an das Dach, ist in Fachwerk gebaut, rundum

mit Kalk verputzt und mit rothen Dachziegeln
bedeckt. An der Westfeite desselben befindet sich die

Thür und an der Nordseite 1 hölzernes Fenster. Die
Südseite ist zum Theil mit der Kegelbahn und die

Westseite theilweise mit dem Anbau des Hauses zu¬

sammengebaut. An der Ostseite dieses Gebäudes ist

ein in Fachwerk erbauter, von 15 Fuß Länge, 18 Fuß
Breite, ein Stock Höhe mit Pfannen bedeckter und
Bord bekleideter Schuppen angebaut, an welchem sich

an der Nordseite die Thür befindet.

Erstgebot 100 Thaler.
II. 129 Quadr.-Rth. 80 Fuß oder 13 Are 41 Quadr.-

Meter Ackerland oaselbst, begrenzt von Ferdinand

Krieger und dem Subhastaten Grundstücksnummer 670

getheilt durch 213.
Erstgebot 25 Thaler.
III. 62 Quadr.-Rth. 10 Fuß oder 8 Are 81 Quadr.-

Met. Wiese oaselbst, begrenzt von der Staatsstraße unv dem

Subhastaten Grundstücksnummer 585 getheilt durch 189.

Erstgebot 15 Thaler.
IV. 95 Quadr.-Rth. 20 Fuß oder 13 Are 50 Quadr.--

Meter Wiese am Nolzenberg, begrenzt von der Ge¬

meinde Ronsdorf und dem Subhastaten Grundstücks¬
nummer 232;

Erstgebot 20 Thaler.
V 154 Quadr.-Rth. 10 Fuß oder 21 Are 86 Quadr.-

Meier Holzung am Nolzenhammer, begrenzt von

August Daum und Caspar Gietenbruch Grundstücks¬
nummer 283 getheilt durch V. 13;

Erstgebot 30 Thaler.

VI. 2 Morg. 57 Quadr.-Rth. 30 Fuß oder 59 Are
19 Quadr.-Meter Ackerland am Rennbaum, begrenzt von

der Staatsstraße und dem Subhastaten Grundstücks-

numMer 656 getheilt durch 183.

Erstgebot 60 Thaler.

VII. 3 Morg. 4 Quadr.-Rth. 60 Fuß oder 77 Are
25 Quadr.-Meter Ackerland daselbst, begrenzt von August

Görtz und Robert Niepmann Grundstücksnummer 668

getheilt durch 214;
Erstgebot 60 Thaler.

Gesammt-Erstgebot auf die sämmtlichen vorbe¬

schriebenen Immobilien 1350 Thlr.



Sämmtliche Grundliegenheiten mit Ausnahme

des Hammers werden angeblich von dem Subhastaten
. benutzt.

Die von den vorbeschriebenen Immobilien pro 1872

zu berichtigenden Steuern betragen im Ganzen 10 THIr.
IS Groschen 11 Pfenninge.

Die Beschreibung der vorverzeichneten Immobilien

ist nach der neuesten Katasterbezeichnung und der Auf-

nähme des Geometers Gierlichs zu Kronenberg erfolgt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts¬

schreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zu
eines Jeden Einsicht offen.

Elberfeld, den 20. März 1872.

Der Königliche Friedensrichter, gez. Stomps.

Für die Nichtigkeit dieses Auszuges

Der Königliche Gerichtsschreiber: Schmitz.

589. Ans Anstehen 1. der Eheleute Her¬

mann Borgmann und Helene Bernhardins Leurs,

frühere Wittwe von Theodor Hermann Garmann, beide

Ackerwirthe und zu Lintfort wohnhaft, er als Mit-

vormnr d und sie zugleich als Hauptoormünderin ihrer

minderjährigen, ohne Stand bei ihr wohnhasten Kinder

erster Ehe, Katharina, Theodor und Hermann Gor¬

mann und 2. des Jakob Gormann, Wirth und Ackerer
zu Camp wohnhaft, als Nebenvormund dieser Min¬

derjährigen, und auf Grund einer Vereinbarung vor

dem Unterzeichneten vom 18. Januar, der Genehmigung

des Familienrathes am Königlichen Friedensgerichte

zu Rheinberg vom 21. Februar und der Bestätigung
des Königlichen Landgerichte zu Eleve vom 9. März

1872 wird der zu Rheinberg, im Landgerichtsbezirke

Eleve wohnhaste Königlichen Notar Johann Joseph

Kewer den der Ehefrau Borgmann und ihren Kindern

erster Ehe gemeinschaftlich zugehörigen Ackerhof, Mon¬

tag, den I«. Juni 1872, des Nachmittags um

2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Jakob Gor¬

mann zu Camp in Gegenwart des Nebenvormundes

bei brennendem Lichte öffentlich verkaufen.

Der Ackerhof liegt in der Gemeinde Lintfort, im

Kreise Mörs, ist in der Grundgüter-Mutterrolle dieser

Gemeinde unter Artikel 45 eingetragen, umfaßt einen
Flächenraum von 20 Hectaren 35 Aren und 39 Meter

oder etwa 81 Morgen, und kommt in folgenden 3

Parzellen, und im Ganzen zum Verkaufe.

, Erste Parzelle.

Ackerland im Heifeld, Flur ?. Nr. 163/44, groß

43 Meter, und Ackerland daselbst, Flur Nr.
165/46, groß 3 Hectaren, 41 Aren und 34 Meter

oder im Ganzen etwa 13 Morgen 100 Ruthen abge¬
schätzt zu 2500 Thlrn.

Zweite Parzelle.

Ar erland an der Landwehr, nach dem Kataster

in den Gohrbenden, Flur El. I. Nr. 7/lI. 22/257 und

7/11. 22/258, groß 18 Aren, 41 Meter oder 129 Nth.
80 Fuß, abgeschätzt zu 100 Thlrn.

Dritte Parzelle.1. Wohnhaus zu Lintfort mit der Haus-Nummer

6 bezeichnet mit Hinterhaus, Schweinestall, 2 Schuppen,

Scheune, Pferdestall und Backhaus, von einem jähr¬

lichen Nutzungswerth von 60 Thlrn., eingetragen unter
Nr. 5 des Gebäude-Verzeichnisses und in der Grund¬

güter-Mutterrolle in Flur k'. unter der Nr. 201/91

enthaltend an Flächenraum 41 Aren und 8 Meter.

2. Weide zu Lintfort, Flur ?. Nr. 92, groß
28 Aren 79 Meter.

3. Ackerland und Holzung daselbst, Flur ?. Nr. 93,

groß 65 Aren 83 Meter.

4. Ackerland daselbst, Flur ?. Nr. 54, groß 54
Aren 71 Meter.

5. Ackerland daselbst, „Wienandshoff", Flur ?.

Nr. 103, groß 9 Hectaren 32 Aren 65 Meter.

6. Ackerland daselbst, Flur k. Nr. 104, groß
52 Aren.

7. Garten im Heifeld, Flur Nr. 168/121,

groß 12 Aren 98 Meter.
8. Ackerland im Geisbruch, Flur El. II. Nr.

3/VII417, groß 25 Aren 45 Meter.

9. Holzung im Geisbruch, Flur El. II. Nr.

3/II 423, groß '6 Aren 74 Meter.
10. Holzung und Oedland im Haidchen, Flur

6. II. Nr. 3/Xl 9, groß 76 Aren 6 Meter.

11. Holzung in den Gohrbenden, Flur El. II.

Nr. 364/3, groß 21 Aren 28 Meter.
12. Ackerland und Wiese im Geisbruch, Flur

El. II. Nr. 12/VII416, groß 1 Hectare 50 Aren
17

13. Holzung im Geisbruch, Flur El. II. Nr.
13/VII424, groß 8 Aren 27 Meter.

14. Wiese die kleine Haide, Flur El. II. Nr.

17, groß 93 Aren 66 Meter.

'15. Wiese im Geisbruch, Flur El. II. Nr. 18,
groß 1 Hectare 38 Meter.

16. Wiese daselbst, Flur El. II. den Nummero

19, 24/11444, groß 4 Aren 16 Meter.

Zusammen etwa 67 Morgen 90 Ruthen groß
und abgeschätzt zu 11500 Thlrn.

Das Heft der Bedingungen und die übrigen

Aktenstücke liegen bei dem Notar zur Einsicht.

Rheinberg, am 28. März 1872.
Der committirte Notar: Kewer.

t H 5«. 686. Die im Hypothenkenbuche von Alten¬

dorf Vol. 12 .tvl. 10 auf den Namen des Unternehmers

Friedrich Schnatwinkel eingetragenen Grundstücke Flur

L. Nr. 948/215 und 1113/217 insgesammt vermessen

zur Größe von 1 Morgen 45 Ruthen oder 31 Are

91 lUMeter sollen im Wege der nothwendigen Sub-

hastation auf Antrag eines Gläubigers am Ä. Juli

d. I., Vormittags 10'/z Uhr, an hiesiger Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chen dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
1,38 Thaler der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenoen Gebäulichkeiten beträgt
70 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und



die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II.

einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präklufion späte¬

stens im Versteigeruugstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuschlages

soll am selbigem Tage Vormittags 12 Uhr an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Esten, den 8. April 1872.'Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
LLAL 636. Die im Hypothekenbuche von Meiderich

Vol. 12. toi. 59 auf den Namen des Zimmermanncs

Gerhard Wolsbeck eingetragenen Grundstücke Katastral-

Gemeinde Meidcrich Flur III. Nr. 853/173, 8Z0/173,

821/173 insgesammt vermessen zur Größe von 16 Are

76 mMeter sollen im Wege der nothwendigen Sub¬

hastation auf Antrag eines Gläubigers am II. Juni

c., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichts¬

stelle, Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chem dieselben zur Grundsteuer veranlogt worden, be¬

trägt 1'/-- Thlr.Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind im Büreau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothckenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Rcalrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Pläclusion spätestens

im Versteigerungstermine anzumelden.Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 12. Jnni 1872, Mittags 12 Uhr an der hie¬
sigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 6. April 1872.Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
I LAS. 815. Die im Hypothekenbuche vonWerther-

brnch > »1. III. toi. 295 aus den Namen des Oeco-

nomen Johann Gerhard Heinrich Weyer zu Werther¬

bruch eingetragenen Grundstücke Wertherbruch Flur

V. Nr. 24. 349/25, 29. 358/30, 363/30.31, 360/31.37,
361/31.38, 363a/31, 32. 33. 31. 35.303/36, 305/36,

310/36, 308/38, 311/38,39.307/40. 40, nebst aufstehenden

Gebäuden, 368/41. 44. 47, 366/42 45, 365/44, 364/45,

46. 369/47, 48. 51. 424/49.50, mit ausstehendem

Hause le. Nr. 425/49.50, insgesammt verwesten zur

Größe von 137 Morgen 110 Ruthen 10 Fuß oder
35 Hectaren 13 Are 54 Meter sollen im Wege der

notwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬

bigers am 1«. Juli 1872, Morgens 11 Uhr,

im Hause des Gastwirths Caninenberg zu Werther¬
bruch versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 22S^/^g Thlr., der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte P^tzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 60 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau zu Rees

einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation flehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden ausgefordert,

dieselben zur Drmeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Dlls Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 20. Juli 1872, Morgens 11 Uhr, an der hie¬

sigen Gerichtsstelle vei kündet werden.
Rees, den 11. März 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commisfion,
Der Subhastationsrichter.

KL LA. 839. Dienstag, den 21. Mai c.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:

1 goldue Uhr nebst Schlüssel, 6 silberne Eßlöffel,
1 Nähmaschine, Hausmobilien aller Art, Oefen, Bett¬

stellen mit Matratzen und Betten u. s. w. öffentlich

meistbietend gegen sofortige Zahlung verkaust werden.
Essen, den 11. Mai 1872.

I. g. A.: Hünewinckell.

Aufgebote und Vorladungen.
L LLA 817. Auf Anstehen des öffentlichen Mini-

steriums bei dem Polizeigerichte zu Moers ist die

Christina geb. Bielau, Ehefrau Eduard Auster¬

schmidt, früher zu Crefeld wohnend, jetzt ohne

bekannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Akt des

Gerichtsvollziehers Hübner zu Moers vom 2. d. M.

in Gemäßheit des Art. 10. des Gesetzes vom 11. Mai

1855 vorgeladen worden, in der Sitzung des König!.

Polizeigerichts zu Moers von Dienstag, den 2. Juli

d. I., Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, umwegen

der Beschuldigung:

„am 2. April c., Morgens, zu Schwafheim gebettelt
zu haben,"

das Rechtliche erkennen zu hören.

Eleve, den 7. Mai 1872.
Der Ober-Procurator: Büß.

ll L AS- 818. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Königlichen Polizeigerichte zu Wachteu-

donk ist der Nicolaus Burhenne, Regenschirm -Händ¬

ler- und Flicker zu Venlo im Königreich Holland

wohnend, durch Act des Gerichtsvollziehers Meltzer

zu Wachtendonk vom 6. d. Mts. in Gemäßhert des

Act. 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen



worden, in der Sitzung des König!. Polizeigerichts zu
Wachtendonk von Freitag, den S. Juli d. I.,
Morgens 9 Uhr, zu erscheinen, um wegen der
Beschuldigung:

„am 2. Mai c. auf seiner Haustrreise in der Bür¬

germeisterei Wachtendonk zwei Kinder unter 14

Jahren mit sich geführt zu haben, welche nicht in
seinem Gewerbescheine verzeichnet waren,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 7. Mai 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

R H A«. 835. Der früher zu Laar und Nuhrort
wohnhaft gewesene Ghmnastiker Johann Heinrich
Baese, dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums hier¬

durch vorgeladen am Donnerstag, den 4. Jnli

1872, Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Velbert

zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„Kinder unter 14 Jahre bei Ausübung des Gewerbe¬

betriebes im Umherziehen zu Langenberg am 17.
Januar 1872 mitgefnhrt zu hahen.

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 10. Mai 1872.

Der Ober-Prokurator gez.: Ebermaier.

iS 17- 823. Im Deposttorium des unterzeichneten

Kreisgerichts befinden stch nachstehende zum öffentlichen
Aufgebot sich eignende Masten:

1. aus der Konkursmasse Kircher U. 9 68 den Be¬

trag von 16 Sgr. 2 Pfg.;

2. aus der Konkursmasse Wurringen 10—68

den Betrag von . . 4 Thlr. 5 Sgr. 4 Pfg.;

3. aus der Bag.-Prozeßsache Heinrich Lammert zu

Essen, Klägers gegen den Hüttenarbeiter H.

Hovpenau zu Bocholt bei Borbeck Verklagten

4132—68 .... 9 Thlr. 10 Sgr. 7 Pfg.
eingezahlt in Folge Lohnarrestes von der Köln-

Mindener-Eisenbahn-Gesellschaft;

4. aus der Bag.-Prozeßsache Hermann Groening zu

Altenessen, Klägers gegen Friedrich Steinkamp

daselbst Verklagte 9298—68 . 5 Thlr. 12 Sgr.

eingezahlt in Folge Arrestschlages von Köln-

Mindener-Eismbahn-Gesellschast;
5. aus der Nachlaßmasse des im hiesigen Kranken¬

hause verstorbenen Arbeiters Chr. Reifs aus Al-

brachten 18 Sgr. 2 Pfg.;
6. aus der Ludwig'schen Subhastation Nr. 29—69

für die Wittwe I. P. Hedeger 15 Thlr. 7 Sgr.;
7. aus der Liesering'schen Kuratel L. 337 für

Gustav Liesering . 2 Thlr. 24 Sgr. 8 Pfg.;
8. aus der Bag.-Prozeßsache Hirschland van Gemben

u. Comp. L. 728—70 für den Mitverklagten H.
Decker aus Gelsenkirchen ein Ueberschuß des

Auctions-Erlöses von ... 3 Thlr. 10 Sgr.;
9. ans der Bag.-Prozeßsache Jacob Giese zu S'top-

penberg Klägers gegen den OekonomenSchulte-Brü-

ning zu Leithe Verklagten Nr. 3822—69 der dem

Kläger gebührende Betrag von 16 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.

als Valuta eines vom Verklagten deponirten
Steeler-Sparkassenbuchs;

10. aus der Barkhoff'schen Vormnndschaftssache lZ.

625 als Ueberschuß des Auctions-Erlöses in einer

Kostensache 12 Sgr. 2 Pfg.

deren Annahme von der Schuldnerin geweigert
worden ist.

11. aus der Bag.-Prozeßsache Dominicas Braening

zu Essen Kläger o/a. I. Heissing daselbst Verklagten

Nr. 4086—70 der dem Verklagten gebührende

Ueberschuß des Auctions-Erlöses aä
1 Thlr. 13 Sgr. 8 Pfg;

12. aus der Jansen'schen Snbstation 7. -14 resp, für

den früheren Rechtsanwalt Frank Hierselbst
9 Thlr. 8 Sgr. 9 Pfg.;

13. aus der Bag.-Prozeßsache Joseph Huecker zu

Essen Kläger gegen den Schmiedemeister Holtfort

daselbst Verklagten Nr. 2186 — 70 für den

Kläger 1 Thlr. 20 Sgr.;

14. aus der Hoffstadt'schen Konkursmasse kl. 5—64

für den Justizrath Strohn zu Berlin
2 Thlr. 26 Sgr. 8 Pfg.;

15. aus der Bag.-Prozeßsache B- Heymann Söhne zu

Essen Kläger gegen den Schneidergesellen Fciedr.
Wirth daselbst Verklagte Nr. 9742-69 für den

Verklagten ...... 3 Thlr. 25 Sgr.;

16. aus der Bag.-Prozeßsache Anton Krings zu Essen
Kläger o/a. Johann Leeser daselbst Verklagten
Nr. 12210—68 für den Kläger 2 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.;

17. aus der Prozeßsache Söffgen und Pothmann 8.
1643—67 für den Kläger Mauerpolier Joh.

Söffgen von Gelsenkirchen 1 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.;
18. aus dem Nachlasse des hterselbst verstorbenen

Fabrikarbeiters Carl Seuerling aus Rungersfeld,

Kreis Geizfeld ... 2 Thlr. 1 Sgr. 4 Pfg.

19. aus den in Folge Arrestschlags von der Zinkhütte

zu Borbeck eingesandten Lohnabzügen des Heinrich
Janssen zu Bocholt und des W. Bar) zu Borbeck

2 Thlr. 5 Sgr. 9 Pfg.

20. aus der Wurring'schen Konkursmasse 5/V. 10—68

für Heinr. Autweiler zu Essen 1 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf.
21. aus der Happekotte'schen Aufgebotssachs H.

138—70 für die Wittwe Bleckmann geb. von der

Heyden zu Essen .... 63 Thlr. 12 Sgr.

aus dem Kaufverträge vom 10. Juni 1348, ein¬

gezahlt von dem Schlosser und Wirth Wilhelm

Happekotte zu Altenefssn.

Die Beträge sub. 1 u. 2 sind nach geschehener

Hauptoertheilnng eingezahlt resp, in der Masse übrig
geblieben und wegen ihrer Geringfügigkeit zur Ver-

theilung unter die Gläubiger nicht geeignet.

Hinsichtlich der Beträge sub. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.
II. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. sind die

berechtigten resp, deren Erben nicht zu ermitteln

gewesen.

Die unbekannten Eigenthümer dieser Massen oder

deren Erben werden aufgefordert, sich zur Empfang¬

nahme binnen 4 Wochen bei dem untereeichneten



Gerichte zu melden und gehörig zu legitimiren, indem

sonst die Mafien zur Justiz-Osficianten-Wittwenkafie
werden abgeführt werden.

Efien, den 4. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht.

KIT8- 340. Die Militärpflichtigen:
1. Emil Albert Bergmann, Schleifer, geboren am

s. Mai 1849 zu Clauberg, Bürgermeisterei Dorp

und zuletzt zu 2. Feld derselben Bürgermeisterei
Dorp wohnhast;

2. Johann Wilhelm Wülfrath, Schreiner, geb.
am 11. Dezember 1849 zu Dormagen, Kreis

Neust und zuletzt zu Merscheid wohnhaft;

3. Richard Carl Welker, Korbmacher, geboren

am 14. März 1850 zu Graefralh und zuletzt zu

Eick, Bürgermeister Dorp wohnhaft;

4. Gustav Bend er, Federmefierreider, geboren am

8. Juni 1850 zu Hcfienhaus, Bürgermeisterei

Höhscheid und zuletzt zu Brücke derselben Bürger¬

meisterei wohnhaft;

5. August Ernst Luchtenberg, Schreiner, geboren

am' 11. April 1851 zu HenSberg, Bürgermeisterei

Höhschetd und zuletzt daselbst wohnhaft und
6. Ernst Wilhelm Bräutigam, Büchsenmacher,

geboren am 11. Mai 1851 zu Suhl, Kreis Schleu¬
singen und zuletzt zu Solingen wohnhast;

welche bei der Ersatz Aushebung im Jahre 1871 als
tauglich zum Militärdienst befunden worden, haben sich
der Einstellung wahrscheinlich durch Auswanderung nach
Amerika entzogen.

Dieselben werden hierdurch aufgefordert, binnen

einer Präclusivfrist von 3 Monaten, bis spätestens

den IS- August 1872, zurückzukehren und sich beim

unterzeichneten Bezirks-Commando zu melden, widrigen¬
falls das Deserlionsverfahren gegen sie eingeleitet
werden wird.

Graefrath, den 7. Mai 1872.'

König!. Bezirks-Commando des 2. Bataillons

(Graefrath), 8. Westfl. Infanterie-Regiments Nr. 57.
KRMV-7b6. Zur Hauptverhandlung über die gegen:

1. den Wilhelm Oversier, geboren zu Calcar,

zuletzt wohnhaft in Efien, geboren am 7. März 1846;
2. den Moses Joel Heß, geboren zu Haltern

zuletzt wohnhaft in Efien, geboren am 6. Jan. 1846;
3. den Philipp Scher er, geboren zu Eficn

zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 31. Jan. 1847;
4. den Heinrich Courads, geboren zu Efien

zuletzt wohnhaft in Efien, geboren am 15. Mai 1847;

5. den August Wilhelm Gaedicke, geboren

zu Efien zuletzt wohnhaft in Essen, geboren am 24.
März 1847;

6. den Wilhelm Großetie, geboren zu Efien

zuletzt wohnhaft in Eficn, geboren am 28. August 1847;

7. den Georg Buyken, geboren zu Dülken

zuletzt wohnhaft in Duisburg, geboren am 15.
Januar 1849;

8. den Carl Friedrich Wilhelm Hochdahl,

geboren zu Kettwig zuletzt wohnhaft in Ketlwig, geb.

am II. Mai 1848;

9. den Conrad Breuer, geboren zu Homderg

zuletzt wohnhaft zu Borbeck, geboren am 30. Oct.1848;

10. den Heinrich Kl eins chonefeld, geboren

zu Frillendorf zuletzt wohnhaft zu Fristend orf, geboren
am 21. November 1849;

11. den Heinrich Loh deck, geboren zu Carnap

zuletzt wohnhaft zu Carnap, geb. am 16 Sept. 1849;
weil sie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver¬

lassen und sich dadurch dem Eintritts in dem Dienst

des stehenden Heeres zu entziehen gesucht haben,

erhobene Anklage ist Termin auf den I«. Juli cr„

Morgens 11 Uhr, anberaumt. Die genannten

Anklagten werden aufgefordert, zur bestimmten Stunde

zu erscheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden

Beweismittel niit zur Stelle zu bringen, oder solche

dem Nichter so zeilig vor dem Termine anzuzeigen,

daß sie noch zu demselben herbei geschafft werden

können. Im Faste die Angeklagten ausbleiben möchten,

wird gegen dieselben mit der Untersuchung und Ent¬

scheidung in oontuwntiain verfahren werden.

Efien, den 19. März 1872.

Königliches Kreisgericht I, Abth.

HRS» 731. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu Goch
sind 1. der Ackerer Valentin M inor, früher zuPfalz-

dorf; 2 der Kleinhändler Peter Noy, früher zu Alt-

calcar; 3. der Ackerer Joh. Engels; 4 der Schneider
Gerhard Martens, beide früher zu Pfalzdorf: 5.

der Anstreicher Johann Evcrhard Nüdenkamp,

früher zu Goch wohnend; jetzt alle ohne bekannten
Wohn- und Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichts¬

vollziehers Schrübbers zu Goch vom 15. d. Mts. in

Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai

1855 vorgeladen worden, in der Sitzung des König!.

Polizeigerichts zu Goch von Samstag, den v. Juni

1872, Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, um

wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubte Landwehrmänner ohne Erlaubniß

ausgewandert zu sein,"
das Rechtliche erkennen zu hören.

Eleve, den 20. April 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

RIST- 1261. Der Heinrich Andreas Stamm,

Sohn des Wirths Johann Heinrich Stamm hier, hat

sich im Jahre 1855 von hier entfernt und zuletzt
mittelst eines von Blaekwode bei Melbourne den 4.

August 1855 datirten Briefs von sich Nachricht gegeben;

danach hat er beabsichtigt, sich von Australien nach

Californien zu begeben. Auf den Antrag seines Vaters
werden der Heinrich Andreas Stamm sowie die von

ihm etwa zurückgelassenen unbekannten Erben und

Erbnehmer hierdurch vorgeladen, sich binnen neun

Monaten und spätestens im Termine am S. Juli

1872, Morgens 11 Uhr, hier bei dem Gerichte

oder in dessen Bürean II schriftlich oder persönlich zu

melden und daselbst weitere Anweisung zu erwarten,

mit der Warnung, daß sonst der Heinrich Andreas



Stamm wird für todt erklärt und dessen Vermögen

den sich legitimirenden Erben desselben wird über¬
wiesen werden.

Wesel, den 12. September 1871.

Königliches Kreisgericht I. Abtheilung.

RIS« 1280. Die Anna Maria Keller aus

Haltern, welche vor ungefähr 20 Jahren Haltern ver¬
lassen und zuletzt in Essen mit einem Schreiber Carl

Schmitz in kinderloser Ehe gelebt haben soll, ist angeb¬
lich, ebenso wie ihr Ehemann Carl Schmitz, seit dem

Jahre 1850 spurlos verschwunden und von Niemanden

mehr gesehen worden.

Da der Antrag auf Todeserklärung dieser Per¬

sonen gestellt ist, so ergeht an diese selbst sowie an die

etwa zurückgelassenen unbekannten Erben und Erb-

nehmer hiermit die Aufforderung, sich spätestens in
dem auf den 6. Jnli 1872, Morgens 11 Uhr,

anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Gerichte

schriftlich oder mündlich zu melden und weitere An¬

weisung zu erwarten, widrigenfalls dieselbe für todt

erklärt und ihr nachgelassenes Vermögen ihren Erben

ausgeantwortet wird.

Essen, den 15. September 1871.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

IISZ 792. Die nachgenannten Rekruten und
zwar:

i. Johann Heinrich Albert Loh mann, geboren am

9. März 1849 zu Crefeld und zuletzt wohnhaft
daselbst, von Profession Barbier;

Z.Johann Heinrich Janssens, geboren am 4.
September 1851 zu Frixheim, Kreis Neust, zuletzt

wohnhaft zu Crefeld, von Profession Schlosser;

3. Johann Emil Wilhelm Friedrich Niedermann,

geboren am 29. Dezember 1849 zu Jserlohn, zuletzt
wohnhaft in Zischeln, Kreis Crefeld. von Profession

Schuhmacher;

4. Jakob Hubert Heimanns, geboren am 5. April

1849 zu Eller, Kreis Düsseldorf und zuletzt wohn¬

haft daselbst, von Professton Stallknecht;

welche ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
und sich dadurch der Einstellung entzogen haben, wer¬

den hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen spätestens

bis zum 2V. Juni 1872, zurückzukehren und sich
auf demBureaudes unterzeichneten Bezirks-Commandos,

Elisabethstraße Nr. 33 zu gestellen, widrigenfalls das

Desertionsverfahren gegen dieselben eingeleitet werden
wird.

Düsseldorf, den 3. Mai 1872.

Königliches Bezirks-Commando des 2. Bataillons

(Düsseldorf), 4. Wests. Landwehr-Regiments Nr. 17.

Bekanntmachungen.
»ISA. 827. Am 27. Mai d. I., Nachmit¬

tags 6 Uhr, wird in dem Local der hiesigen Ge¬

meindekasse die diesjährige Ausloosung der Rem-

scheider Stadt-Obligationen öffentlich Statt finden,
was auf Grund des Z. 8 des Privilegiums hiermit

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. —

bekannt gemacht wird.

Remscheiv, den 10. Mai 1872.Der Bürgermeister: Hoffmeister.
ÄISS 795. Die Brautleute Brauereibesttzer und

Wirth Peter Stienen von hier und Katharina genannt

Barfurth von Wehofen haben durch gerichtlichen Act
vom 29. April 1372 für die von ihnen einzugehende

Ehe jede Art von Gütergemeinschaft ausgeschloffen.Duisburg, den 29. April 1872.
Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.

»ISl?- 766. Die Brautleute Fabrikarbeiter Hein¬

rich Lemmen in Oberhausen und Wittwe Philipp

Hoffart Henrine geb. Kruse in Sterkrade haben für

die von ihnen einzugehende Ehe die Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen.Broich, den 26. April 1372.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
AIS 7- 772. Die Lehcerinstelle an der ersten

Mädchenklasse der hiesigen katholischen Elementar¬

schule, mit welcher ein Gehalt von 250 Thlr. ver¬

bunden ist, wird gegen den 15. Juni c. vacant. Quali-

ficirte Bewerberinnen wollen sich binnen 3 Wochen

unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem Herrn Pfarrer

Esch Hierselbst und bei dem Unterzeichneten melden.Linn, den 1. Mai 1872.
Der Bürgermeister: Tappen.

IIS8. 826. Die hier nsuerrichtete vierte gemischte

Klasse der katholischen Elementarschule soll bis zum
1. Juli c. mit einer geprüften Lehrerin besetzt werden.

Mit dieser Stelle ist ein Einkommen von 170 Thalern

nebst 20 Thaler für Miethsentschädigung verbunden.

Qualifizirte Bewerberinnen wollen innerhalb 14 Tagen
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse sich persönlich bei
dem Herrn Bürgermeister Ridder und bei dem Unter¬

zeichneten melden.

Neuß, den 10. Mai 1872.Der Präses des katholischen Schulvorstandes:
Pollerberg, Caplan.

»ISS 806. Die Firma Albert Hüssener u. Cie.

zu Aitenessen, beabsichtigt auf den Grundstücken Flur

L. Nr. 767/XII. 105, Nr. 769/XII.27, Nr. XII. 28
dreißig Coaksöfen zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land-
raths-Amte offen liegen sind binnen einer Frist von 14

Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat¬

rechtlicher Natur präklnssivisch ist beim Unterzeichneten
anzubringen.

Essen, den 30. April 1872.Der Landraths-Amts-Verwalter: von Hövel.
RRKV 810. Die vacant gewordene Lehrerstelle

der 2. Knabenklasse an der hiesigen katholischen

Elementarschule soll binnen Kurzem wieder besetzt
werden. Mit der Stelle ist ein Einkommen von 250

THIrn. incl. Miethentfchädignng verbunden. Anmel¬

dungen müssen in den nächsten 3 Tagen geschehen.
Wevelinghoven, den 7. Mai 1872.Der Bürgermeister:Salb ach.

vüfseldorf, Hosbuchdruckerei von L. Boß und Comp.
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